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P R O Z E S S E  &  O R G A N I S AT I O N

Infraserv Höchst hat für den Arbeitsschutz
das Schulungskonzept „Zeus“ entwickelt,
das auf einem Onlinetool basiert. Was sind
die Vorteile dieser Lernplattform gegenüber
Präsenzschulungen?
Thomas Stuhlfauth: In erster Linie spricht
der gegenüber den klassischen Seminaren
geringere Zeitaufwand für das Onlinetool.
Wir arbeiten im Vierschichtbetrieb und müs-
sen daher jede Schulung zum Arbeitsschutz
viermal und zudem Zusatztermine anbieten
für die, die krank oder in Urlaub sind. Mit
dem neuen Onlinetool kann jeder Mitarbei-
ter seine Schulung am Computer absolvie-
ren, wann es ihm passt – so erreichen wir
alle Mitarbeiter, ohne sie von ihrem Arbeits-
platz wegholen zu müssen.

Vermutlich hat aber nicht jeder Mitarbeiter
einen Rechner. Wie lösen Sie das Problem?
Matthias Pütz: Dafür gibt es Computer, die
jeder nutzen kann. Der Mitarbeiter muss
sich mit Passwort einloggen, wodurch das
System die Person identifizieren kann.

Nicht alle Mitarbeiter dürften von vornhe-
rein davon begeistert gewesen sein.
Stuhlfauth: Einige Kollegen sind die alten
Seminare gewohnt und wollen sich zu-
nächst ungern umstellen. Aber mittlerweile
haben wir die Menschen dank der einfa-
chen Bedienung, der Zeitersparnis und des

spielerischen, interaktiven Ansatzes über-
zeugen können.

Wie stellen Sie sicher, dass die Schulungen
auch tatsächlich erfüllt werden? – Bei Prä-
senzschulungen ist das sicher einfacher.
Pütz: Mit der Lernplattform können wir je-
derzeit rechtssicher zurückverfolgen, wer
wann zu welchem Thema und mit welchem
Ergebnis geschult wurde. Geschieht auf
dem Gelände etwa ein Unfall, müssen wir
auf mehrere Jahre rückblickend nachwei-
sen, dass die Mitarbeiter zu allen sicher-
heitsrelevanten Themen auch entsprechend
geschult wurden, was dank der Dokumen-
tation einfach und schnell möglich ist. Zu-
dem erinnert das System die Mitarbeiter re-
gelmäßig an die Schulung oder meldet es
dem Verantwortlichen, wenn ein Seminar
nicht im vorgesehenen Zeitraum absolviert
wurde. Ein weiterer Vorteil ist, dass wir die
einzelnen Schulungen wunderbar mit be-
stimmten Terminen verbinden können. Das
Modul „Sicheres Gehen“ zum Beispiel wird
kurz vor Wintereinbruch und der damit ver-
bundenen erhöhten Unfallgefahr aktiviert.
Das hilft, Unfälle zu vermeiden.

Lernen Menschen in klassischen Präsenz-
schulungen nicht einfacher?
Pütz: Das Gegenteil ist der Fall. Für viele
Menschen geht es bei klassischen Unter-
weisungen vorrangig um die Anwesenheit
und weniger um das Verständnis. Bei den
individuellen Schulungen am Computer
werden dagegen nach jedem Kapitel die
wesentlichen Inhalte abgefragt. Damit be-
legt der Mitarbeiter, dass er das Thema tat-
sächlich verstanden hat. Das System hat
auch den Vorteil, dass wir anhand der Er-
gebnisse nachvollziehen können, bei wel-
chen Themen bei den Mitarbeitern noch
Nachholbedarf besteht.

Stuhlfauth: Natürlich gibt es einige Inhalte,
die nicht nur über Onlineschulungen ver-

mittelt werden können, Atemschutz zum
Beispiel. Deshalb verknüpfen wir Online-
und Präsenzschulung zum sogenannten
„Blended Learning“. Den Einsatz von Atem-
schutz kann man online theoretisch  schu-
len und die Handhabung anschließend
praktisch üben. So werden die Vorteile bei-
der Methoden bei „Zeus“ kombiniert.

Bieten Sie das Modell auch extern an?
Pütz: Ja, und zwar mit gutem Erfolg. Denn
auch die Unternehmen haben erkannt, dass
ihre Mitarbeiter immer weniger Zeit haben,
um sich fortzubilden – die Onlinesoftware
hilft dabei, die Schulungen effizienter ab-
laufen zu lassen.

Die Fragen stellte Daniel Schleidt.

d.schleidt@innovationsmanager-magazin.de

Weitere Informationen unter www.zeus-portal.de

Schnell und effizient
Thomas Stuhlfauth und Matthias Pütz über Blended Learning 

Regelmäßiges Unterweisen

im Arbeitsschutz ist für 

Unternehmen Pflicht. Klas-

sische Präsenzschulungen sind 

jedoch zeit- und kostenintensiv.

Doch es gibt Alternativen zu 

herkömmlichen Schulungsverfah-

ren.

� Innovative Lösungen entstehen durch 
die Kombination von neuen Technologien
mit Inhalten von allgemeiner Relevanz 

� Theoretisches Grundwissen wird schneller
durch Onlineschulungen vermittelt,
praktische Fähigkeiten verlangen ein 
Präsenztraining
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